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Verdrängung der Uusinndspaluta 


Alle in Polen zahlbaren Schulden ſollen nur in Zloty gezahlt werden. 


In Kürze ſoll eine Verordnung des Staatspräſidenten 
erſche inen, die die Frage der auf Auslandsvaluta lautenden 
Guthaben regelt. Dieſer Verordnung zufolge, wird der 
Schuldner das Recht haben, die auf Auslandsvaluta lau⸗ 
tende Schuld mit polniſchem Gelde zu bezahlen. Even⸗ 
tuelle Vorbehalte, daß die Schuld mit ausländiſcher Valuta 
beglichen werden muß, werden als nicht beſtehend 
betrachtet, wenn die Schuld im Lande zahlbar iſt. Die 

Verordnung regelt auch die Frage der ſogenannten Go d⸗ 
tlaufel, Die Gültigkeit der Goldklauſel wird nach den 
Rechten des Landes der betreffenden Valuta beſtimmt wer⸗ 
den. So werden z. B. in Polen getroffene Abmachungen 
in Golddollar keine Gültigteit wegen der Aufhebung der 
Goldklaufel in den Vereinigten Staaten haben. Eine 
Ausnahme wird hierbei nur bei Verſicherungspolicen ge⸗ 

macht, doch kann der Schuldner auch in dieſem Falle in 
polniſcher Valuta zahlen. Die Verordnung enthält außer⸗ 
dem Vorſchrifren über die Aufnahme von Verpflichtungen 
in ausländiſcher Valuta. Kommunale Sparkaſſen und Kie 
Ditgenoſſenſchaften werden ihre Krediſperativnen in Bir 


zug auf Entgegennahme von Einlagen auf Sparbücher 
Geltung haben. Einſchreibungen in Hypothelenbücher wer⸗ 
den nur auf polniſche Valuta lauten dürfen. Ausnahmen 
werden in einer beſonderen Verordnung des Juſtiz⸗ und 
des Finanzminiſters feſtgelegt werden. 


Ailauiſche Delegation lommt nach War ſchau 
Anknüpfung von wirtschaftlichen Beziehungen. 


In den Warſchauer politischen Kreiſen wurde geſtern 
eine Nachricht verbreitet, nach der Ende Juli die Ankunſt 
einer litauiſchen Delegation in Warſchau erwartet wird, 
die zur Aufgabe die Anknüpfung von wirtſchaftlichen Be⸗ 
ziehungen zwiſchen Litauen und Polen haben wird. Es 
ſollen dann in Kowno und Warſchau oſſizielle Hardelsver⸗ 
tretungen geſchaſſen werden. 


Polniſch⸗litauiſche Geſellſchaſt in Kowno. 
Lettiſche Zeitungen melden aus Kowno, daß dort in 


fuuft nür in polnischer Varulg kärigen können Für staat, Kürze eine polniſch⸗litauiſche Geſellſchaft gegründet werden 
liche Banken und Bankhäufer wird dieſe Vorschrift in be⸗ wird. 1 


Die aus den Fugen geratene Weltwiriſchaſt 


Großbritannien lehrt noch nicht zur Goldwähruna zurn. 


. London, 4. Juli. Schatzkanzler Chamberlain 
ſtellte am Mittwoch anläßlich einer Ausſprache über die 
Finanzpolitik Großbritanniens im Unterhaus feit, daß 
Großbritannien einſtweilen noch nicht zur Gol d⸗ 
währung zurückzukehren gedenke. Die Br 
dingungen, die als Vorausſetzung für eine ſolche Rücklehr 
zu gelten hätten, ſeien noch immer nicht erfüllt. Chamber⸗ 
Inin zählte ſie im einzelnen auf. Noch immer ſeien die 
Preiſe der Waren auf dem Weltmarkt nicht hin⸗ 
reichend geſtie gen, um eine ausreichende Verdienſt⸗ 
ſpanne gwiſchen den Erſtehungskoſten und dem Verkaufs⸗ 
\ preis zu gewährleiſten. Noch immer feien die Hinder⸗ 
wife, die dem internationalen Handelsverkehr im Wee 
ſtehen, nicht verſchwun den, ja fie feien noch nicht 
einmal berringert, Eine Regelung der Kriegsſchul⸗ 
denfrage jei noch nicht erzielt. Schließlich jet auch er⸗ 
ſorderlich, erſt noch ein Verfahren zu finden, um die gro⸗ 
en Schwankungen des Goldpreiſes in Zu⸗ 
kunft auszuſchalten. 


Heftiger Angriff Snowdens 
gegen Macdonald. 
London, 4. Juli. Das Oberhaus war am Diens⸗ 
tag Zeuge von heftigen Angriffen des einſtigen Schatlanz⸗ 


lers Lord Snowden gegen den Miniſterpräſidenken 
Macdonald aus Anlaß der im neuen Finanzgeſ 
vorgeſehenen Widerrufung der Landſteuer. Das englische 
Volk, jo erklärte Snowden, ſei betrogen worden 
und viele Wähler hätten ihr Vertrauen in die Ehrlichkeit 
ihrer Führer verloren. Das Kabinett habe in Maedonard 
ein williges Inſtrument für die konſerva⸗ 
tive Politik geſunden. Es gebe lein Verſprechen, 
das Macdonald nicht brechen werde, und keine Erniedri⸗ 
gung, der er ſich nicht unterwerſe, wenn man ihm nur er⸗ 
laube, ſich Miniſterpräſtdent zu nennen. 

Der Lordkanzler entgegnete auf die Angriffe Snow⸗ 
dens: „Der Miniſterpräſident ermächtigte mich zu der Er⸗ 
klärung, daß er in einer Zeit der Kriſe keine andere Wahl 
hatte, als lebenslängliche Freunde ebenſo wie manche ſei⸗ 
ner ihm am ſtärkſten am Herzen liegenden Ziele für das 
Wohl des Vaterlandes zu opfern. Vielleicht war er im 
Unrecht. Ich glaube es aber nicht.“ 


Waſſenſtillſtands⸗ und Friedenstag. 
London, 3. Juli. Der ſazialiſtiſche Londoner Studt⸗ 
rat hat beſchloſſen, den Jahrestag des Waffenſtillſtandes in 
Zukunft als „Waffenſtillſtands, und Friedenstag“ in den 
Londoner Schulen feiern zu laſſen. 


. —————— — TEEEFETTETEEREN 
Schulreform kann noch nicht durchgeführt] des Innenminiſters Pieracki gutgeheißen und gelobt hat. 


werden. 
Schwierigkeiten bei den privaten Schulen. 

Wie aus dem Unterrichtsminiſterium naheſtehenden 
Streifen mitgeteilt wird, hat es ſich herausgeſtellt, daß die 
Durchführung der Schulreform bei den privaten Schulen 
auf große Schwierigkeiten ſtößt. Wollte man die Schul⸗ 
Morm mit aller Schärfe durchführen, jo würde dies d 
e einiger hundert Privatſchulen zur Folg 
haben. Angeſichts deſſen hat das Unterrichtsminiſte 
beſchloſſen, für die Privatſchulen einen Uebergangstermn 
gelten zu laſſen und die Durchführung der Reform bie 
zum 30, Juni 1935 zurückzustellen. 


Nationaler Stadtverordneter in Poſen verhaſtet. 
In Poſen wurde der Stadtverordnete der Nationalen 
Partei, Ignacy Rausz, verhaftet, weil er die Ermordung 


Gegen Rausz wurde hierfür ein Strafverfahren eingeleitet. 


Weil er Araber beſchäftiat. 
Juden demonſtrieren gegen einen Juden. 

Moſes Boropſti, ein vielfacher Hausbefiger in War⸗ 
ſchau, hat kürzlich in Paläſtina den Bau eines Hauſes be⸗ 
gonnen. Moſes Boropſpſti iſt aber Kapitaliſt und wie alle 
Rapitaliften in erſter Linie auf den Profit bedacht. Und 
oo ſtellte er bei dem Häuſerbau in Paläſtina arabiſche Ar⸗ 
beiter an, weil dieſe bedeutend billiger als die jüdiſchen 
ſind. Dies erfuhren aber die Juden Warſchaus. Darob 
große Empörung. Geſtern verſammelten ſich vor dem 
Haufe Borowſkis in Warſchau, Dlugaſtraße 47, etwa 300 
Juden und veranſtalteten eine Prokeſtdemonſtralſon. 

Ob ſich Borowſti um den Proteſt ſeiner Glaubens⸗ 
brüder ſcheren wird. 


Anzeigen preiſe: Die Hebengefpaltene Millime⸗ 
terzelle 15 Grolchen, im Tezt bie dreigeſpaltene 
Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellengeſuche 50 Prozent Stellenangebote 
25 Prozent Rabatt. 
die Druckzeile 1.— Jloty; falls diesbezügliche Anzeige aufgegeben — 
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Vereinsnotihen und Ankündigungen im Text für 
gratis. Für das Ausland 100 Prozent Zuſchlag. 


Deulſch⸗engliſches Transſerablommen. 
Einigung in London erreicht. 


London, 4. Juli. 
den Verhandlungen zwiſchen den V. 


Die ſeit einigen Tagen dauern⸗ 
rn der englischen 
zum Abſchluß eines 

In dem 
bereit, die 
renz am 


und deutſchen Negierung 
deutſch⸗engliſchen Tra 
Ablommen erklären ſich die 
Annahme des auf der Berliner 
29. Mai von der Roi nk den lang \ 
Gläubigern Deutſchlands gemachten Ange r gewif⸗ 
ſen Bedingungen zu empfehlen. Beide Regierungen er⸗ 
lennen den allgemeinen Grundſaß an, daß ein Schuldner⸗ 
land ſeine äußeren Verbindlichkeiten nur mi einer 
altiven Bilanz von Waren und Dienſten gegenüber ande» 
ren Ländern erfüllen kann. Im Artikel 2 des Abkommens 
verpflichtet ſich die deutſche Regierung, der Bank von Enge 
land die Pfund Sterlingbeträge zur Verfügung zu ſtellen, 
aus denen für Rechnung der deutſchen Regis rung alle zwi⸗ 
ſchen dem 1. Juli 1934 und dem 31. Dezember 1934 
lig werdenden Zinsſcheine der 7prozentigen deutſchen 
ren Anleihen von 1924 und der 5 prozer 
des Deutſchen Reiches 1930 an ihrem Fällig 
unmittelbar danach bei der Einreichung ge 
ſollen. 
Schatzkanzler Chamberlain gab in der he 
des Unterhauſes die Beſtimmungen des er 
Transferabkommens zur Kenntnis. Am Schluſſe ſeiner 
Ausführungen fagte der Schatzkanzler, er glaube, mit dem 
Parlament in der Anſicht einig zu gehen, daß mit dir em 
Abkommen eine zufriedenſtellende Löſung gefunden 
den ſei. 


haben heute 
rablommens 


* 


ons Londoner Beſuch. 
Militäriſches Bündnis geplant? 


London, 4. Juli. Der franzöſiſche Außenminister 
Barthou wird am kommenden Sonntag, dem 8. Kult, 
in Begleitung des franzöſiſchen K u der ge⸗ 
planten Beſprechung mit den engliſch ta 
in London eintreffen. Der Aufenthalt Barlho 
don iſt auf 2 Tage berechnet. 

Am Montag vormittag wird Barthon eine Beſpre⸗ 
chung mit dem engliſchen Außenminiſter haben 
und dann mit Miniſter Baldwin zuſamr ſen. 

Der ſozialiſtiſche „Daily Herald“ ſchreibt zum bevor⸗ 
ſtahenden Beſuch Barthous, daß bei dem Beſuch die augen 
blicklichen franzöſtſchen Pläne beſprochen werden ſollten. 
Macdonald, der der hauptſächlichſte Gegner der fran⸗ 
zöftichen Pläne fei, ſei augenblicklich auf feinem dreimona⸗ 
ligem Erholungsurlaub und damit kaltgeſtellt und der 
Kriegsminiſter Lord Heilſha m, der ein großer Befür⸗ 
worter der franzöſiſchen Pläne ſei, entwickle ſich in der Ab⸗ 
weſenheit Maodonalds immer mehr als der Führer des 
engliſchen Kabinetts. Nach dem Fehlſchlag des Völker⸗ 
bundes und nachdem die Werkloſigkeit Locarno-Paktes 
ſeſtgeſtellt worden, werde die wahre Sicherheit nur noch in 
einem militkäriſchen Bündnis zu n England 
und Frankreich geſehen. Zwiſchen den engliſchen und den 
franzöſiſchen militäriſchen Sachverſtändigen jeien die Ver⸗ 
handlungen bereits aufgenommen worden. Die Au⸗ 
nahme, daß ein Militärbündnis geplant wird, wird jedoch 
amtlich dementiert. 


Engliſch⸗ ruſſiſche Unterredung ütber Luftſtreitkräſte. 
London, 4. Juli. Der Oberbefehlshaber der ruffte 
ſchen Luftſtreitkräſte General Alexis hatte am Dienstag 
mit dem engliſchen Luftfahrtminiſter Lord Londonderry 
eine längere Unterredung. General Alexis iſt anläßlich 
der Vorführungen der engliſchen Luftſtreitkräfte in London 
mit anderen ruſſiſchen Fliegern nach England gekommen. 


Belgiſche Regierung 
verlangt Sondervollmachten. 
Brüſſel, 4. Juli. Miniſterpräſident de Brocque- 
ville hat der Kammer das angekündigte Ermächtigungs⸗ 
geſetz vorgelegt, in dem die Regierung um beſondere, 
7 Monate begrenzte Sondervollmachten zur Hebung der 


| Wirtſchafts⸗ und Finanzlage nachſucht. 


Babger Bollgeitung —- Bornerdian, ben 5. Ault 1938, 


der lächſiſche Minitterpräfident 

im Konzentratjonsſager. 

Dresden, 4. Juli. Die Preſſeſtelle be Ober 
ipſchnitts Mitte veröffentlicht folgende Erklärung: Der 
izühere Führer der SA⸗Obergruppe IV, bon Killinger, 
wurde am Sonntag, dem 1. Juli 1934, 14.80 Uhr im Auf⸗ 
trage des politiſchen Polizeikommandeurs der Länder we⸗ 
gen Verdachts des Hoch⸗ und Landesverrats verhaftet und 
dem Konzentrationslager Hohenſtein überſtellt. Nach neu⸗ 
erlicher Weifung wird von Killinger wieder auf freien Faß 
geſetzt, von einer weiteren Verwendung als SA⸗Führer 
jedoch Abſtand genommen, 

Killinger war bis zur SA⸗Revolte auch Miniſterprä⸗ 
ſident von Sachſen. 


Gewehrſalven in der Kadettenſchule 
Die Erſchießungen der Sal ⸗ Führer. 

Berlin, 4. Juli. Die Verſicherung der deutſch en 
amtlichen Stellen, daß die Säuberungsaktion ſeit Sonntag 
abends abgeſchloſſen ſei, hat ſich als unrichtig erwieſen, 
Noch in der Nacht auf Dienstag hörten Nachbarn der 
Kadettenſchule Lichterfelde nach Mitternacht noch zwei Ger 
wehrſalven. Die Kadettenſchule iſt der Schauplaß von 
Hinrichtungen geworden, die in der Mark Brandenburg 
stattfinden. Es heißt, daß nachträglich noch ein 
Standgericht improviſiert worden iſt, das aus 5 Mitgii 
dern beſteht, von denen der Vorſitzende Daluege ift. Dieſes 
Standgericht fällt Urteile über die unter der Beſchuldigung 
einer Teilnahme an der Verſchwörung Röhms ſtehenden 
Perſonen. Auch Obergruppenfſthrer Ernſt iſt in Lichter ⸗ 
felde hingerichtet worden, nachdem er aus Bremen nach 
Berlin gebracht worden war. Ernſt ſoll im Gegenſaß zu 
Röhm, der in München mutig geſtorben tft, recht kläglich 
geſtorben ſein. Ex wurde in bloßer Unterwäſche auf die 
ichtſtätte gebracht und erſchoſſen. 


die Welt verurteilt Hillers Methoden. 


4. Juli. Die Ereigniffe in Deutſchland 
iſchen Oeffentlichkeit einen ſehr peinlichen 
was in den Preſſekommentaren 


London, 
haben in der en 
Eindruck herv 
zum Ausdruck kommt. 

Das Weltblatt „Times“ ſchreibt: „Die Umſtände und 
die Motive, welche zu der furchtbaren Metzelei in Deutſch⸗ 
land geführt haben, ſind auch heute noch zu unklar, um die 
wahrſcheinlichen Folgen und Wirkungen abſchätzen zu kön⸗ 
nen. Es ſcheint, daß Hitler feine Poſttion für eine gewiſſe 
Zeit gefeſtigt hat, indem er alle diejenigen töten ließ, Die 
imſtande waren, die Unzufriedenheit autszunützen, die in 
den breiten Schichten der SW herrſchte. Was Regierungs⸗ 
methoden, Achtung vor dem menſchlichen Leben und die 
menſchliche Freiheit anbelangt, hat Deutſchland für die 
Gegenwart aufgehört, ein modernes europäiſches Land zu 
win. Deutſchland iſt zu mittelalterlichen Formen zurück⸗ 
gekehrt. Noch größere Bedentung hat aber die Gleichgü 
leit und ſogar die Zuſtimmung, mit welcher die Ber 7 
er mittelalterlicher Meihoden in Deutſchland b. ilt 
Für die Nachbar Deutſchlands iſt der Gedaule 
angenehm, aber waheſcheinlich, daß man für die aller ⸗ 
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nlächſten Jahre mehr Angſt haben muß um Deutſchland als 
den Deutſchland.“ 

„News Chronſele“ ſchreibt: Die Lehre dieſer Mogeſei 


ür die anderen Länder iſt klar. Hier iſt die Diktatur am 
W Die blutigen Methoden, die man in Berlin und 

en benützt, feilen eine Illuſtration des Preiſes dar, 
nigen bezahlen müffen, die ſich für die Diktatur; 


den bi 
ausgeſprochen haben. 

Der ſozialiſtiſche „Dally Herald“ erklärt, Hitler und 
Göring töten, um ſich an der Macht zu halten. Sie können 
nicht regieren, doch mangelt es ihnen nicht an Fähigkeiten, 
ihre eigenen Freunde zu töten. 

Der als Freund Deutſchlands 


und als Gegner des 
Mer Vertrages bekannte amerikaniſche Senator Bor 
schreibt in der „New York Times“; Ein Syſtem, das 
ich auf Verbrechen ſtützt, ft zum Verluſt feiner Macht und 
zur baldigen Vernichtung verurteilt. 

Berlin, 4. Juli. Die reichsdeutſche Preſſe zeigt 
hber die ungewöhnlich ſcharfe und ablehnende Stellung⸗ 
nahme der englischen Preſſe zu den letzten Greigniffen in 
Deutſchland große Nervoſität. 


Ein Befehl an die 6A. 
Berlin, 4. Juli. Der neue Chef des Stabes der 
SA Lutze gibt in einem Befehl an die geſamte SA be⸗ 
kannt, daß der für die SW beſohlene Urlaub in vollem 


Umfange beſtehen bleibt und daß alle Sel⸗Führer, dom 


Standartenführer einſchließlich aufwärts, ihre genauen 
Anſchriften, wo fie jederzeit zu erreichen find, anzugeben 
haben, Es wird angeordnet, daß die Ehrendolche durch 
Abſchleiſen des Namens Röhm, „des Verräters an unſerem 
Führer Adolf Hitler“, gereinigt werden. Die Teilnahme 
von geſchloſſenen SA-Einheiten in Zivil oder im Dienſt⸗ 
anzug bei Kundgebungen aller Art iſt während der Ur⸗ 
laubszeit nur nach erhaltener Genehmigung geſtattel. 


Auflöſung der d 
ng dentinen. enen 


Bulareft, 4. Juli. Der Miniſterrat beſchloß die 
Auflöfung der Organisationen der deutſchen Minderheit, 


die gegen die Beſtimmungen der Regierung zum Schuße 
des Staates verſtoßen. Durch diefen Miniſterratsbeſchluß 
ſollen die Organifationen der NE DR (Nationale Erneit- 
erungsbewegung der Deutſchen in Rumänſen) getroffen 
werden, in der natfonalſozialiſtiſche Tendenzen ganz offen 
zutage treten. 


Höllenmaſchine im Wiener Juftispalaſt. 


Wien, 4. Juli. Im Juſtizpalaſt in Wien iſt am 
Mittwoch vormittag eine Höllenmaſchine zur Exploſton ge⸗ 
bracht worden. Die Sitzung des Oberſten Gerichtshoſes 
tft unterbrochen worden. Auf den Gängen tft bedeutſa mer 
Sachſchaden angerichtet worden. 


Auch in Italien Antifaſchiſtenbrozeſſe. 


Ro m, 4. Juli. Das Sondertribunal zum Schuße 
des Staates verurteilte 10 Antifaſchiſten aus der Probinz 
Puglia zu Gefängnisſtrafen von 4 bis 10 Jahren. Den 
Verurteilten wurde kommuniſtiſche Tätigkeit zur Daft ner 
legt. Der Hauptangeklagte weilte längere Zeit in Frank⸗ 
reich und kehrte von dort im Jahre 1933 zurück. 


die Febenarnnenhen in Poris. 
Brich zwischen der Rechten und Linen im Ureterfutfungs« 


Paris, 4. Juli. Im paxlamentariſchen Unter⸗ 
ſuchungsausſchuß der blutigen Februarereigniſſe iſt es 
Mittwoch zum Bruch zwiſchen den rechts⸗ und linksſtehen 
den Ausſchußmitgliedern gelommen. Die linksgerichtete 
Mehrheit widerſetzte ſich der von der Rechten verlangten 
Uebergabe ſämtlicher aktenmäßiger Unterlagen über das 
Verhalten des damaligen Innenminiſters rot an den 
Juſtizminiſter. Die rechtsſtehende Minderheit der Kom 
miſſion verließ den Saal, nachdem ſie die Erklärung abge⸗ 
geben hakte, daß fie auf eine meitere Mitarbeit verzichte. 


Franzöſiſches Arbeitsbeſchaſſungsprogtamm. 
Paris, 7. Juli. Die Kammer hat das Arbeits⸗ 
beſchaffungsprogramm der Regierung angenommen. 


Aus Welt und Leben. 
Die Enidederin des Radinm geſtoeben. 


Aus Valence in Frankreich kommt die Nachricht, daß 
Frau Marie Curie⸗Sklodowfta, die zuſammen mit ihrem 
Gatten Pierre Curie im Jahre 1898 die radiumaktjven 
Radium und Polonium enkdeckt hatte, im Alter von fait 
67 Jahren geſtorben ift. 


Miniſterpräſident Prof. Kozlowſti hat den Töchtern 
der verſtorbenen 8 Curie⸗Sklodowſta in einem 
Telegramm das Beilerb der polniſchen Regierung ausge⸗ 
drückt. 


Zuſammenſtöſſe mit Dockarbeitern in Amer ita. 

San Francisko, 4. Juli. Streikende Dockar⸗ 
beiter, die die Entladung von Dampfern zu hindern ſuch⸗ 
ten, find von Polizei mit Schüſſen und Tränengasbomben 
zurückgetrieben worden. Eine große Anzahl von ihnen 
wurde verletzt. Auch in anderen Hafenſtädten der Pazifik ⸗ 
küſte kam es zu Zuſammenſtößen. 


30 000 Brieftauben im Sturm umgekommen. 

Etwa 30.000 Brieſtauben im Werte von über 4 Mil: 
lionen Zloty find bei einem Wettſliegen über den engli« 
ſchen Kanal verloren gegangen. Die Tauben waren am 
vergangenen Sonnabend in Marennes Mordfrankreſch) 
zum Rückflug nach England losgelaſſen worden, gerieten 
jedoch über dem Kanal in einen ſchweren Sturm und wur⸗ 
den nach allen Himmels richtungen zerſtreut. Nur etw 
120 Tauben ſind nach ihren Heimſtätten zurückgekehrt. 


6 Pertanen durch gefhinuggekten Alkahel vergiftet. 

Aus Neuyork wird gemeldet: Im Pittsburgſchen Ar ⸗ 
beitsloſenlager ſtarben 6 Inſaſſen nach dem Genuß von 
Alkohol, den ſie zur Feier des Unabhängigkeitstages von 
Schmugglern gelauft hatten, Obwohl die Prohibitſon anf 
gehoben iſt, finden merkwürdigerweſſe die gefährlichen Ge⸗ 
tränke der Schmuggler immer noch Abſaß. 


Drei Fabrſten in Frankreich durch Feuer vernichtet. 
In der Nacht von Dienstag auf Mittwoch wurden in 
der Nähe von Lille drei Fabriken durch einen ſchnell um 
ſich grelſenden Brand vernichtet. 


Scheugewordenes Pierb mit vier Kindern unter ben 
Eiſentahnzug neraft. 

In der Nähe der Eiſenbahnſtation Montecorwido Nor 
vella (Italien) raſte ein ordenes Pferd mit einem 
Wagen, auf welchem ſich vier Kinder befanden, unter einen 
heranbrauſenden Eiſenbahnzug. Die Kinder fanden den 
Tod unter der Eiſenbahn. 


Tages neuigkeiten. 


Wann darf ein Arbeiter für Beteiligung 
am Streit entlaſſen werden? 
Eine grundfätzliche Entſcheidung des Oberſten Gerichte. 

Das Oberſte Gericht hat eine grundfäglice Entſchei⸗ 
dung für Streitfälle im Zuſammenhang mit Entlaſſungen 
von Arbeitern wegen Teilnahme an einem Streik getrof⸗ 
fen. Dieſe Entſcheidung hat folgenden Wortlaut: 

„Das Nichterſcheinen eines auf Grund eines imdinidu: 
ellen Vertrages beſchüftigten Arbeiters zur Arbeit während 
eines nilgemeinen Streiks, der infolge Nichteinhaltung des 
Sammelvertrages durch den Unternehmer ausgebrothen ist, 
iſt kein genügendet Anlaß zur ſofortigen Löſung des Ar⸗ 
beitsabkommens, wenn durch das Fernbleiben des Arbei ⸗ 
ters während des Streiks dem Arbeitgeber kein Schaden 
entſtanden iſt.“ 

Dieſe Entſcheidung des Oberſten Gerichts iſt male 
gebend für alle anderen Gerichte. N 


Konſlitt zwischen der Stadtverwaltung 
und den Angeſtellten. 
Der Regierungskommiſſar wälzt die ſozialen Lasten aul bie 
Angeſtellten ab. 


Am 1. Februar d. J. wurden auf Anordnung de! 
Regie rungskommiſſars Woſewobzli die in der Dienſtprag 
matik feſtgelegten Arbeitsbedingungen der ſtädtiſchen Ars 
geſtellten infofern geändert, als die Beiträge für die So⸗ 
zialverſicherungsanſtalt nicht mehr von der Stadlverwal⸗ 
tung allein gezahlt werden, ſondern der auf die Angeſtoll⸗ 
ten entfallende Teil in Höhe von 2,5 Prozent vom Gehalt 
den Angeſtellten abgezogen wird. Die Verbände der ftäd- 
liſchen Angeſtellten erklärten ſich mit dieſer Anordnung des 
Regierungskommiſſars nicht einverſtanden und wandten 
ſich an die Zentralbehörden in Warſchau. Vorgeſtern fand 
in dieſer Angelegenheit eine Konferenz mit dem Mizemini« 
ſter Korſak ſtatt. Die Delegation wies darauf hin, daß 
die Dienſipragmatik für die ſtädtiſchen Angeſtellten von der 
Stadtverdnetenverſammlung beſchloſſen wurde und ſo m 
von der Auſſichtsbehörde nicht geändert werden kön 
Vizeminiſter Korſak versprach, die Angeſeger heit zu unt r. 
ſuchen. (a) are 160 A 


Bon der Streitront. 
Der Saiſonarbeiterſtreit auf dem toten Funk. 


Geſtern wurde erneut der Verſuch unternommen, den 
Streik der ſtädtiſchen Saſſonarbeiter beizulegen. Es fond 
in der Mittagszeit im Konferenzſaale der Stabinern 
tung unter Leitung des Bezirksarbeitsinſpektors W 
kowfki eine Konferenz der Vertreter beider Parteien ii 
Der Vertreter des regierungsfreundlichen Arbeiterver on 
des erklärte ſich für die Arbeitsaufnahme auf Grund der 
reduzierten Löhne. Die Vertreter des Klaſſenverbanges 
verblieben aber bei den Forderungen der Strefkenden, die 
dieſelben Löhme wie im vergangenen Jahre verlangen. 
Stadtlommiſſar Wojemobzlt erklärte, leine weiteren Bits 
geſtändniſſe machen zu können, die in dieſem Jahr herb 
geſetzten Löhne können nicht erhöht werden. Die Konſi⸗ 
An hat daher wieder zu keinem pofitiven Ergebnis ge 
führt. ’ 

Am Nachmittag fand im Lokaf des Maffenberbandes 
der Saiſonarbeiter eine Verſammlung ſtatt, in der nach 
einem Bericht über den Verlauf der Konſerenz beſchloſſe 
wurde, den Streit fortzufeten. (p) 


Der Seidenweberftrelt banert an. 

Unter Vorſitz des Bezirksarbeitsinſpektors Wyrzylom⸗ 
fi traten geſtern die Vertreter der Unternehmer und Ar⸗ 
beiter der Seidenwarezinduſtrie zuſammen, um ihre Me 
ſichten über den Abſchluß eines Sa mmelabkommens zu prä ⸗ 
zieren. Die Unternehmer verlangen, daß im abzuſchlie⸗ 
ßenden Abkommen die Löhne der Seidenweber den Löhnen 
der Baumwollweber gleichgestellt werden, was eine Herab⸗ 
ſetzung der bisher geltenden Löhne in den Seidenwebote len 
um faſt 40 Prozent bedeutet. Da die Vertreter des Klaſ⸗ 
ſenverbandes der Seidenweber im neuen Abkommen die 
Aufnahme der bisherigen Löhne kategoriſch verlangten, fo 
lam es troß der Ringeren Ausſprache zu keiner Einigung. 
Der Bezirksarbeitsinſpektor vertagte daher die Konferenz 
bis zum kommenden Dienstag, An ihr ſollen Vertreter 
ſämtlicher Unternehmerverbände der Seidenwareninduſkrie 
teilnehmen. 

Der Streik in den Seidenwebereien wird ſortgeſeht. 

Im Zuſammenhang mit dem Streik in der Seiden ⸗ 
induſtrie ſand geſtern eine allgemeine Delegiertenverſamm⸗ 
lung des Klaſſenverbandes ſtatt. Die Arbeiterhelegierten 
sämtlicher Induſtriezweige erklärten ſich mit den ſtreiken⸗ 
den Seidenwebern ſolidarſſch und beſchloſſen, dieſe mora⸗ 
liſch und materiell zu unterſtüßen. Der Streit ſoll auf alle 
Stühle, auf welchen Seide gearbeitet wird, ausgedehnt 
werden. In nächſter Zeit ſoll eine weitere Verſammlung 
der Delegierten { f werden, auf welcher 
weitere Schritte zur Unlerftäßung der ſtveikenden Seiden⸗ 


waber keſtasfeat werden ſollen. . 
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Neuer Sammelausſlug nach Deuticland. 
Die Reiſebüros planen für Ende Juli den zweiten 
4 Sammelausflug nach Deutſchland, der nicht nur nach Ber⸗ 


Angeſichts des geſteigerten Touriſtenverkehrs nach 

m polniſchen Meoresſtrande, wobei viele Touriſten den 

eg über Danzig nehmen, erinnert das Woſewodſchafts⸗ 
mt daran, daß auf Grund des polnif 

des beim Betreten des Gebiets der Freien Stadt Danzig 

Perſonalausweis erforderlich iſt, durch den die pol⸗ 

he Stagtsangehörigleit ſeſigeſtellt wird. Solche Per⸗ 

ſonglausweſſe find: 1) die von Stadt⸗ oder Gemeindever⸗ 

waltungen ausgeſtellten Perſonalausweiſe, verſehen mit 

einer Beſcheinigung der polniſchen Staatsangehörigleit; 

gerſonalausweiſe des früheren Typs, die im Jahre 

on den Stadlſtaroſtejen herausgegeben wurden; 8) 

Auspweſſe der Skaatsbeamten und Milſtärperſonen. (p) 


Negiſtrierung von freien . 

Die Zentralbehörden planen die Eröffnung von Bü⸗ 
dos, die freie Wohnungen regiſtrie ren follen, in allen grö⸗ 
deren Städten, ſomit auch in Lodz, um den Handel mit 
freien Wohnungen zu unterbinden. — Dieſe Abſicht der 
Hentralbehörden kommt reichlich jpät, denn in der heul ⸗ 
gen Zeit der ſchweren Wirtſchaftskriſe gibt es keinen Woh⸗ 
Fungshandel und diele Wohnungen ſtehen leer. 

Die Zahl der Aerzte. 
3 In Polen üben nach den legten ſtatiſtiſchen Angaben 


10614 Aerzte ihre Praxis aus, ferner 3157 Zahnärzte, 
51 Hebammen und 1923 Heilgehilfen. Auf je 10 000 
wohner entfallen demnach 3 Aerzte, 1 Zahnarzt und 
Hebammen. 


Großer Einbruch in die Textilwarenhandlung Treiſtmann. 
Ju der geſtrigen Nacht drangen Diebe in die Textil⸗ 
warenhandlung von Treiſtmann, Petrilauer Si Sl, 
ein, Die Einbrecher ſchnitten eine Schaufenftericheite her⸗ 
aus und ſtahlen 187 Meter Seidenſtoffe im Werte von 1700 
foly. Der Einbruch ſcheint ſchnell vor ſich gegangen zu 
0 ie Diebe ſonſt bei dem auf dieſem Abschnitt der 
Aächts herrschenden Verkehr hätten bemerkt werden müſſen. 
45 Nolizereehdrhe fahndet nach den Einbrechern. (p) 


Zwei kleinere Fabrilbrände. 

Geeſtern um 11 Uhr vormittags entſtand in der Dau⸗ 
beſchen Fabrik an der Wulezanſtaſtraße Feuer, und zwar 
in der Spinnereiabteilung durch Entzündung von Baum⸗ 

woll zub. Das Feuer konnte noch vor Einteefen der 
Feuerwehr von den Arbeitern der Fabrik unterdrückt wer⸗ 

En — Ein zweites Feuer kam in der Färberei der Firma 


Jarobtewa Farblarnja“ G. m. b. H. (Inhaber Fuchs) in 

1 Trockenſtube zum Ausbruch, wo Waren in Brand ner 
raten waren. Auch diefen Brand löſchten die Fabrikarbe:⸗ 

5 noch vor dem Eintreſſen der Feuerwehr. Dor Sch ion 
nicht bedeutend. (p) 

den Nivalen niedergeſtochen. 

Der Zydowſlaſtraße 18 wohnhafte Laib Krauſe und 
der Lutomjerſta 7 wohnhaſte Abram Dydowſti bewar 
ſich beide um ein Mädchen. Geſtern drang nun Krauſe in 
Dydowſtis Wohnung ein, um ſich des Nebenbuhlers zu 
entledigen. Er ſtieß dem Dydowfti ein langes Meſſer in 
dle Bruft, worguf er die Flucht ergriff. Ein Arzt der Nee 
Tüngsbereitſchaft berführke Dydoſwfli in bedenklichem Ju⸗ 
ſtande nach dem Krankenhauſe. Der Meſſerſtecher konnte 
bald Bau verhaftet werden. (p) 


loſtmord im Stadtwalde Manja. 2 
Im Stadlwalde von Mania verfuchte ſich geſtern die 
jährige abdachſoſe Arbeiterin Kornelja Turczyl durch 
Genuß eines größeren Quantums Jodtinktur das Le⸗ 
Un nehmen. Ein Vorlibergehender rief die ſtädtiſche 
hungshevsftſchaſt herbei, die der Lebensmüden die erſte 
ilfe er nud fie dann in bodenklichem Zustande Ins 
Ulenhaus brachte, Die Urſache der Verzweiflungs e 
ite auf Außerſte Not zurückzuführen fein. (p) 


Biehung der — 


5 Bi der letzten Ziehung der Voflarpränienanleihe 
fielen die Gewinne auf folgende Nummern: 


12 0% Dollar auf Nr. 1147091 
je 3000 Dollar auf die Nen. 398168 1276445 
je 1000 Dollar auf die Nrn. 250284 483913 58200 
691585 716583 1410693 1472740 
je 500 Dollar auf die Nrit. 208227 227348 301900 
502790 230199 941891 1087531 1007570 1099480 
1493500 
je 100 Dollar auf die Nru. 3199 31386 48572 57474 
6230 101558 129798 135527 187001 139481 164278 
118370 194669 207235 237972 289090 288978 258472 
20202 270404 315572 319116 337473 337989 557117 
971851 372172 381322 397700 180900 493755 490144 
197800 498015 512013 520461 562770 697591 786302 
764382 795223 840761 868123 880752 895828 905908 
1001071039486 1040289 1048831 1050785 1078765 
1113963 1166721 1168872 1196408 1229500 1247850 
1 9 1277779 1282886 1305587 1809083 
1521053 1952968 1405010 118438 1140834 1420820 
- 1165007 1475944 1493859, 


Gemeine Rache eines Taubenſokels. 

Jan Kwaſt, Pitorowicza 5, und Staniſlaw Biedre⸗ 
nel, Polna 8, kamen wegen ihrer Tauben oft in Streiti 
leiten. Letztens verprügelte Biedronek den Kwaſt. M 
Rache drang Kwaſt in den Taubenſtall des Biedronek ein 
und drehte den darin befindlichen 50 Tauben die Köpfe ab. 
Kraft wurde zur Verantwortung gezogen. (a) 


242 neue Radioabonnenten im Juni. 

Wie aus einer Zuſammenſtellung der Radiophonabte . 
lung beim Lodzer Hauptpoſtamt hervorgeht, ſind im Juni 
d. J. 242 neue Rundfunkabonnenten regiſtriert worden. 
Inderſelben Zeit haben ihre Radioempfangsgeräte 202 
Abonnenten abgemeldet. Beim Lodzer Poſtamt waren om 
J. Juli 21 042 Abonnenten regiſtriert. (p) 

Der heutige Nachtbienſt in den Apotheken. 

„ Heinwebers Erben, Plae Wolnokei 2; J. De 
manns Nachf., Mlynarſka 1; W. Danſeleeli, Petrilaner 
127 A. Perelman, Cegielnſana 32; J. Cymer, Wu“ 
czanſla 37; F. Wojelekis Erben, Napiorkowſtiego 27. 


Aus dem Gerichtsſaal. 


Gefängnisitrafe für einen ungetreuen Magiſtratsbeamten. 

In der Kultur- und Bildungsabteilung des Lodzer 
Magistrats war von 1924 bis 1926 der jetzt 41Ljährige 
Staniflaw Kubiak beſchäftigt, der u. a. die Lohnliſten der 
Beamten dieſer Abteilung anzufertigen und die Gehälter 
auszuzahlen hatte. Bei einer Kontrolle der Empfangs 
beſcheinigungen wurde feftgeftellt, daß in den Gehaltsliſten 
zwei gleiche Unterſchriften figurieren. Die Nachprüfung 
ergab, daß die beiden Beamten, deren Namen dort aufge 
führt waren, bereits ſeit längerer Zeit nicht in der Kultur⸗ 
und Bildungsabteilung beſchäftigt waren, Kubiak habe je⸗ 
doch Gehälter für ſie abgehoben. Kubiak hatte auf dieſe 
Weiſe 1787,84 Zloty unterſchlagen. Als er dann im Der 
zember 1926 im Auftrage der Staalsanwaltſchaft verhaftet 
werden ſollte, entfloh er nach dem Auslinde. Am 15. März 
d., J. ſtellte er ſich ſelbſt den Unterſuchungsbehörden und 
wurde in Haft genommen. 

Geſtern hatte ſich Kubiak vor dem Lodzer Bezirk 
gericht zu verantworten. Er erklärte, die Gründe nicht 
nennen zu können, die ihn zu den Unterſchlagungen Is 
wogen hätten. Das Gericht veruteilte ihn zu 1 Jahr und 
6 Monaten Gefängnis. (p) 


Sie wallten einen Finanzbeamten beſtechen. 

Als der Beamte Juszezyerfti vom 6. Finanzamt in der 
Firma A. Lipsge die Geſchäſtsbücher nachprüſte und ein 
entſprechendes Protokoll aufnehmen wollte, verſuchte d. 
Angeſtellte der Firma, Alexander Kalmanowiez (Kilinſ 
ſtraße 171), ihn zur Verheimlichung gewiſſer Angelegenhei⸗ 
ten vor den Finanzbehörden zu überreden, wofür er eine 
Vergütigung erhalten ſollte. Der Beamte lehnte ab. Kurs 
manowſcz kam dann auch in die Wohnung des Beamten 
und wiederholte das Angebot. Als er auch diesmal eine 
ablehnende Antwort erhielt, erſchien der Firmeninhaber 
Abram Lipszue (Radwanfta 9) ſelbſt bei dem Steuerbeam⸗ 
ten und bot dieſem 300 Zloty Schweigegeld, wobei er ihm 
50 Zloty als Anzahlung einhändigie, sent nahm 
das Geld an ſich und erſtattete jeinen Vorgeſeplen Metz 
dung. Lipszye und Kalmanowiez wurden Daraufhin zur 
Verantwortung gezogen. Vor Gericht waren fie nicht ge⸗ 
ſtändig, wurden jedoch ſchuldig befunden und verurteſel. 
Abram Lipszue erhielt 1 Jahr Gefängnis und 1000 glory 
Geldſtraſe, Kalmanowiez 6 Monate Gefängnis und 200 
Zloty Geldſtraſe. (p) 


Aus dem Reiche, 
Tragischer Abſchluß einer Bootsfahrt. 


Auf dem Narocz⸗See bei Wilna ereignete ſich ein tra 
giſcher Unfall, der den Tod einer Perſon zur Folge hatte. 
20 Perſonen aus einem Lager der Meeres- und Kolonial⸗ 
liga untemahmen auf zwei Segel- und fieben Paddelbooten 
einen Ausflug. Auf der Rückfahrt wurden die Ausflügler 
von einem heftigen Sturm Überrascht. mei Raddelbnoie 
fonterten und die Inſaſſen, vier Pexſonen, ſtürzten ins 
Waſſor. Eine Frau ertrank, während drei Perfonen go: 
rettet werden konnten. 


Jaietz. Beigelegter Lohn konflikt. In 
der mechaniſchen Weberei von Moſchel Jckowiez in Zaerz 
wollte man den Arbeitern die Löhne um 4 Groſchen pro 
Meter kürzen. Die Arbeiter traten in den Streik und 
wandten ſich an den Klaſſenverband, durch deſſen Nermlit⸗ 
lung der Konflikt beigelegt wurde. (a) 

Turek. Aus Furcht vor Strafe in den 
Tod gegangen. Der Mjäprige Landmann Joſef 
Tomezyk aus dem Flecken Dobra, Kreis Turek, der bor 
einigen Tagen in betrunkenem Zustande bei einem Nachbar 
einen Hausfriedensbruch verübte, weshalb er von der Pe⸗ 
lizei in Anklagezuſtand versetzt wurde, nahm aus Furcht 
vor der Boſtrafung auf einem Feld eine größere Menge 
Karbolſäure zu ſich. Der Selbſtmörder würde erſt einige 
Stunden nach der Tat aufgefunden, als ſchon die ärztliche 
Hilfe zu ſpät kam. Bei dem Lebensmüden wurde ein Brief 

vorgefunden, in dem er die Urſachen der Verzweiflungstat 
angab, Ip) 

Raliſch. Eine Greiſin lödlich überſah⸗ 
ren. In Blaszki, Kreis Mali, wurde bie Adhährige 


2 — 


| einem Fuhrwerk äberfahren. Sie erlitt 
„und Beinbruch, jo daß ſie guf der Öl 


Locher So gelung — Donnerslag, ven d. Juli 103. RR 8 


Keila Markowiez beim Ueberſchreiten der Straße von 
chaͤdeldeckenbru 


tot war. Der 


Fuhrmann wurde verhaftet. (p) 

Bromberg. Ein Ehepaar ermordet und 
angezündet. Eine grauſige Mordtat wurde an der 
Eheleuten Jan und Antonina Matyſiar in Kwiatki, Free 
Schweß, verübt. Die Täter ſchlugen ihre Opfer mit einer 
Axt nieder und ſetzten nach Verhüllung des Feuſters das 
Zimmer in Brand, Das Feuer blieb jedoch auf das Betz 
beſchränkt, in der die Leiche der ermordeten Frau ſag 
Malyſiak ſtand im 59. Lebensjahre, ſeine Frau hingegen 
im 61. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Sport. 


Heute Vienna — RS, 

Das mit jo großem Intereſſe erwartete Freundſchafts⸗ 
ſpiel zwiſchen der Wiener Vienna und dem Ons findet 
Bin dem IRSPiak um 6 Uhr abends ſtatt. Die 

tener ſpielten geſtern in Krakau gegen eine ſehr harte 
Auswachlmannſchaft und ſiegten 1:0. LRS ſtellt den Bär 
ſten dieſelbe Mannſchaft entgegen, die Pogon und Wisla 
befiegte. Lediglich den verleßten Halbrechten Sowial wird 
Durka vertreten. 


much „Auſtria“ wird in Lodz ſpielen. 
Die Wiener Fußballmannſchaft „Auſtria“ komm 
ebenfalls auf einige Gaftfpiele nach Polen. Am 17. Jul 
wird fie in Warſchau gegen Legia fpielen und zwei Tage 
darauf in Lodz. 
Straßenmeiſterſchaſt von Polen am 15. Fut. 
Die diesjährige Straßenmeiſterſchaft von Polen kommt 
am 15. Juli in Kattowitz zum Austrag. Das Rennen geht 
diesmal über 150 Kilometer und muß vom Titelerobsger 
in 4 Stunden und 40 Minuten zurückgelegt werden 


4 
Posen — Lodz am 15. Oktober. 
Der Fußball⸗Städtekampf Poſen — Lodz wied am 
15. Oktober in Poſen ausgetragen werden. 


Nadio⸗Stimme. 
Donnerstag, den 5. Nan 1084. 


Polen. 37 
adde Ee 18 pee, 18 
; tolatten reſſe, 18.06 Höripin. 
fie Kinder, 18.20 Schallplatten, 14 Tiber Ya 


Amduftries und Handelskammer, 14,15 | 16.05 
Leichte Mufif, 17 Schallplatten, 17.15 bon 


Tofiat, 17.35 Rem ut, 18 Plauderei 
18.15 Pörſpiel, 10 Venda, 18.15 bon 
Bender, 19.50 Sportberſchte, 20 2 


20.02 Theater-Repertsire, 20.12 7 
eee 
10 Komponiſte 15 f 
33 Wetter- und Polipeiberkhle, 0 1910 5 
h ET EEE 
N Ausland, 65 


Königs wuſterhauſen (191 154, 1571 mn.) 
12 Konzert, 18 Schallplatten, 15.15 Fürs mend, 1540 
van 0 Jun aan 0m jert, 10 W 
Sträuße, 20. tun on, 21 Richard 
38 Nachtmutk. F 1 
W Kost 10% 291 M.) W 
30 konzert, 18.05 Unterhaltu 16 Konzert, 10 
Jugendſtnncde, 19.30 Mat iu Lene, 20.15 Stunde 


der Nation, 21 Tanzmuſtk, 28,80 Unterhal tungs konzert. 
wgre (950 103 son) . 
Konzert, 15, inderfunk, 10 Konzert, 10 
Stunde, 20.18 Ehmde dor Natkon, 21.90 Mir 3 7 


das Reifen leicht, 22.40 Tanpmufit 
Wien (592 J, 507 M.) 
12 Konzerk, 15.40 Kinderſtunde, 


16.10 Konze 
17.10 Kenzert, 19.55 Von der klaſſiſchen gur 922 5 
e N. 10 Mlantere und Drzelwerte, PR 
ul. 
Prag (698 193, 470 M.) 


12.15 Kongert, 17.45 Deutſche Sendung, 
Matten, 19.30 Wilhelm Tell, 29.25 Morgen 


——— Ed — 
deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens, 
Ortsgruppe Nomo⸗ Zlotno. i 
Donnerstag, den 5. Juli, abends 7 Uhr, i fi 
fofal, Verſammlung der Mi lleber der uus e 
A Donnerstag, den 5. Yult, abends 8 Uhr, Vorftande 
ung. 


10% Shake 
t. 


Ortsgruppe Lodz⸗Süb. Donners den 5. Juli 
um 7 Uhr abends, findet eine Bestensee mit Ven, 
trauensmännern ſtatt. e * “ 

Ortsgruppe Ruba-Nabianicin. Sonnabend, den 7 Juli, 
um 8 Uhr abends, findet im Parteilokale, Gorna 36, eine 
Vorſtandsſitzung ſtatt. Da die Angelegenheit des Chores 
ur Sprache kommen ſoll, iſt auch das Erſcheſnen alle: 

anger erwünſcht. 

— — —— — n“.:n 


Verlagsgeſellſchaft Poltspreſſe“ m. 5. H. — Verantwortlich für den 

ER 8 2 ® ED ELLE ke BL an, a 

N, . Derantmeri] ir den redaktion R % Dit 
rener - 2 K «Prosa» Tabs, , ee 101 k 
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Ins Uferlofe. 


Roman von Marie Stahl 
(23. Fortſetzung) 

Wieder ſtand Jettla regungslos, ſchweigend. Freude 
und Jubel waren ausgelöscht aus ihren Zügen, in denen 
ſich ein ſchwerer Kampf malte. 

„Markwitz!“ ſagte fie endlich gepreßt, „wenn dieſes 
Gold uns trennt — wenn Sie es forttreibt von mir —“ 
ihr Atem ging ſchnell wie in einer furchtbaren Aufregung, 
„dann werfe ich es fort, ich ſchenke es dem erſten beſten 
Bettler — ich werje es ins Meer —" 

„Das würden Sie bereuen — und Sie würden biel- 
leicht zumzweitenmal bas Schickſal mit einem Genteftreich 
von dieſer Art zwingen wollen —“ unterbrach fie Marl⸗ 
witz, ſich erhebend. 

„Nein, nein, nein!“ rief Jettla mit verzweifelter 
Leidenſchaft, „was geſchah, hätte nie geſchehen können, 
wenn Sie nicht von mir gegangen wären, zurück zu Ba⸗ 
briele! Als auch Sie in meinen Augen herabſanken zu 
einem Alltäglichen, der für Reichtum und Wohlleben ſeine 
Perſönlichkeit verkauft, da trieb es mich, va banque zu 
ſpielen mit dem Schickſal, dem Leben, mit Recht und Ge⸗ 
wiſſen — alles, alles hatte Wert und Geltung für mich 
verloren!“ 

Sie ſtanden ſich beide im heißen Aufruhr tiefiter See⸗ 
lenregungen gegenüber. Was im verborgenſten Grund 
ihres Weſens ſchlummerte, rang ſich empor. 

Aber die Antwort, die ſie nach ihrem Bekenntnis er⸗ 
warten durfte und mußte, blieb aus. 

Er konnte das Grauen vor ihrer Tat nicht überwin⸗ 
den. Sie war berauſchender, beſtrickender denn je mit die⸗ 
ſer großen, lodernden Leidenſchaft, die ihre letzte Hülle 
von ſich warf und die nackte Seele zeigte in ihrer ganzen 
Glut und ungebrochenen Kraft — ſie konnte ſeine Sinne 
entflammen bis zur Raſerei — aber fein Beſtes, Heiligſtes 
konnte er nicht der Abenteurerin ſchenken, nicht dem Weib, 


nr . r — ! 


Heilanſtalt „OMEGA“ 


Aerzte⸗Spezialiſten und zahnärztliches Kabinett 


Zagineta Ksjazka 
Nr. 851 wystawiona na nazwisko Adolf 
Gebauer, Zimna Nr. 1, z markami kon- 
trolnemi, kolorowemi, drukowanemi z na- 
pisem „Rekord“ po zl. 5.— Nr. Nr. 

136810 136411 136314 186815 136818 136819 
188068 188469 136320 136321 136325 136325 156288 

188924 158925 158926 16160 161621 161666 161667 
181943 161944 161974 161485 183462 163463 184392 
164893 167373 167974 187375 167376 169785 169738 
189787 169738 169739 189740 171145 171146 171147 
171148 174302 174303 174804 174805 174306 175704 
175705 175706 175707 177460 177451 

Po zl. 1.— Nr. Nr.: 

144438 144439 144440 144441 10461 10462 10463 
10464 10465 10466 10467 10468 10469 10470 10471 
10472 10473 10474 10475 10478 10477 10478 10479 
10480 10481 10482 10483 10484 10485 10486 10487 
10488 10489 10490 

Marki powyzsze uniewazniam. 

Firma PEREA I POMORSKI (Rekord) 

EödZ, Piotrkowska 69, 


Dr. med. 


Eduard Reicher 


Auch Viſiten in der Stadt. — Elektriſche Bäder, 
Analyſen. — Quarzlampen. — Röntgen. 


Konſultation Zloty 3.— 


Dr. Ludwig 


Apezlalarzt für Haut- und 
Nawrot 7 


4 
Heilanſtalt 
Venlanſan 
a) ndr eb bis 7 Ihe abends 


Konfultation Zloth 


Ladzer 


das va banque mit Recht und Gewiſſen, mit Gott und Teu⸗ 
fel ſpielte. Seine Seele verlangte nach dem Weib, das 
ihm Heimatsfrieden geben konnte, vor dem er niederfnien 
und in deſſen Schoß er das Haupt in ſüßer Ruhe betten 
durfte. Zu dem er gläubig aufblicken konnte mit nie wan⸗ 
kendem Vertrauen als zu ſeinem höheren, beſſeren Selbſt. 

„Dies iſt nicht der Augenblick, um über unſer Leben 
zu entſcheiden, Jeltka,“ ſagte er gepreßt „Meine nächſte 
Sorge iſt, Sie ſo ſchnell wie möglich hier fortzubringen 
aus der fürchterlichen Gefahr der Verfuchung. Keinen 
Tag länger dürfen Sie hier bleiben. Packen Sie ſoſort 
Ihre Sachen, vertrauen Sie mir dieſes Geld am, wir rei⸗ 
ſen mit dem nächſten Zuge. Ich will die Spielhölle nicht 
einmal ſehen. Dann dürfen Sie keine Stunde unnütz ver⸗ 
ſtreichen laſſen, Sie dürfen keine ruhige Minute haben, che 
Sie nicht auf Heller und Pfennig das zurückerſtattet haben, 
was Sie genommen.“ 

Jettla lachte auf, es war ein ſchrilles Lachen mit 
einem wehen Klang. 

„Markwitz — Sie beſitzen doch etwas mehr Bürgertu⸗ 
gend, als angenehm und zuträglich iſt! Wie können Sie 
angeſichts dieſes Himmels und Meeres, in dieſer uns vom 
Glück geſchenkten Stunde an Gabrielens Kaſſaſchrank den⸗ 
ken? Es iſt doch jo furchtbar gleichgültig, ob die behäbige 
Witwe, die ja wohl noch im Gipsverband liegt, ihre Mo⸗ 
neten einen Tag früher oder ſpäter zurückerhält. Es iſt 
ja unendlich viel wichtiger, daß wir beiden Königskinder 
des Glücks hier einen Atemzug Himmelsluft tun und ein 
paar Herzſchläge Ewigkeit erleben. Und wenn Gabriele 
mich mit Sbeckbrieſen ſuchen ließe, es ſollte mir den Genuß 
einer ſolchen Stunde nicht trüben.“ 

Sie hatte ſich ihm genähert mit einem Lächeln, das 
ihrem Geſicht den höchſten Liebreiz verlieh. Sie trug auch 
hier das ſchlichte, weiße, weichfließende Kleid und keinen 
andern Schmuck als die goldene Krone ihres prachtvollen 
Haars. 

„Jettla, Sie find die Verſuchung ſelbſt, die einen Rie⸗ 
ſen ſchwach machen könnte!“ ſtieß Markwitz faſt rauh her⸗ 
vor. „Ich muß mich ſteinhart machen, um für uns beide 
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Glowna 9 Tel. 142 42. 
Tag und Nacht tätig. 


nr 
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Diathermie. 


Falk 


ſchlechteokranke 
Tel. 128⸗07 
Empfangsſtunden: 10—12, 5—7 Sm 
Zgierſia⸗ 
Straße 17 


EIS 
Garten Kinderfest 


Beginn 2 Uhr 
Eintritt Zloty 1.—, Kinder bis zu 14 Jahren, falls in Begleitung der Eltern, frei 


Im Programm: Mi 


Mitglieder, Angehörige ſowie befreundete Vereine, Gönner des Vereins 
ladet herzlich ein 


klaren Kopf zu behalten. Nein; nein nein! Ich will nichts 


ſehen und hören von dem Teufelszauber, der in der 
Luft liegt und die Menſchen entnervt. Gott jei Dank, daß 


ich genug Philiſterblut in mir habe, um hier nüchtern zu 
bleiben. Und danken Sie dem Schicksal, daß ich zur rech⸗ 
ten Zeit gekommen bin, um Ihnen die Zügel anzulegen. 
Hier, das Gold belege ich mit Beſchlag — — — fo, ſetzt 
find Sie wenigſtens aus der ſchlimmſten und größten Ge⸗ 
fahr!“ 
* Er hatte Gold und Banknoten zuſammengerafft und 
in einem bereitliegenden Lederkäſchchen verſchloſſen, das er 
ſich umhängte. Den Rock knöpſte er darüber zu. Jetta 
ließ ihn ruhig gewähren. Sie wandte ſich ab und lehnte 
ſtumm am Fenſter 

„Ich gehe jetzt, mich nach dem nächſte 
Zug zu erkundigen,“ fuhr Markwitz 
„wenn wir noch Zeit haben, hole ich Sie 
tageſſen ab. Jedenfalls packen Sie Ihre Sachen unter 
deſſen.“ 

Er ging, und fie blieb vegungsſos in ihrem Seſſel Her 
gen, Mit ſeerem, ſtumpfem Blick ſaßh ſie vor ſich nieder. 


12. 


Als Markitz zurückkehrte, ſand er fie noch auf dem 
gleichen Fleck. Er fragte, ob ſie fertig mit Packen ſei, in 
drei Stunden gehe der Zug. 

„Ich bleibe hier,“ erwiderte Jettla ruhig. 

„Nein, nein, das hieße, Sie dem Verderben Aber 
laſſen,“ entgegnete Markwit heftig, „ich werde Sie ßwin ⸗ 
gen, dieſen Ort zu verlaſſen!“ 

„Es gibt nur ein Mittel, mich zu zwingen.“ Und mit 
aufleuchtenden Augen legte fie die Hond auf ſeinen Arm, 
wie beſchwörend. „Markwitz, ich weiß ja, daß Ihre Seele 
mir gehört — — Sie ſind ja den langen, weiten Weg ge⸗ 
kommen, um es mir zu ſagen — — wozu alſo die neue 
Qual ? Es gibt nur eine Rettung für mich — wenn Sie 
mich mitnehmen, mich bei ſich behalten! Ich habe Mut 
zum ſchwerſten, zum härteſten Kampf — — —“ 

(Schluß folgte 


Verein deutſchſprechen 
9 Katholiten 


8) Sonntag, den 8. Jul, veranſtaltet der Verein 
zur Stärkung feines Wohltätigkeitsfonds im Parle 
„Stelanka“, Pabianicer Chauſſee 59, ein 


Beginn 2 Uhr 


ürche! „ Kinderspiele, Kinderumzug, Ballon⸗ 
aufftien, Scheſgenſchießen, Tombola, Slüdsrad, Angeln, 
— Orcheſter des Geſangvereins 
„Cäcilie“ Konſtantunow. — Der Garten iſt beleuchtet. 


die Verwaltung 


Kranze in alien Speslalliß⸗ 3 


Spesialarzt für Männerſchwächebehandlung 
und Geschlechts trantheiten 
Lodz, Poludniowa 28 Leal. 201-9 


Sprechſtunden 8—11 früh und 5—8 abends 
Ne und Feiertags von 9—1 nachm 


Dr. 


Frauenkrankheiten und Geburtshilſe. 


Vomorſia 7 2%1.127:84 


med. M. Rundstein 


Empfängt von 4—7 Uhr. 


DET TTS IR imummmmmmmmmamm 


Große Auswahl!! 


Gustav Restel 


Tuchhandlung * Petrikauer Strasse 84 


hat für Lodz das Fabriklager der 
Vereinigten Bielitzer Tuchfabriken 


arıHess,emıPieschaxarıStrzygows 


die zu ben beiten 


Außerdem finden Sie in meinem Laden die beiten Stoffe und neueſten Muſter 
aller führenden Tuchfabriken des Landes zu wirklich lonkurrenzfähigen Preiſen. 


P. S. Bei Bedarf beſuchen Sie mich bitte, Sie werden ſich dabei überzeugen, 
daß Sie bei mir gut beraten werden und preiswert kauſen können. 


eee, 
imme 


Wichtig! 
Den Herren Fabrikmeiſtern 
und Mechanktern erteilt 
Herr Fomotski unentgelt⸗ 
lich fachmänniſchen Rat 
täglich von 17-19 Uhr 


PerlasPomorski 


Lodz, Petrikauer 69 


Rähmaichine 


fur die Haus, Audutrle ; u. Hand werkaſchnel. 
dere mit Fuß- . Motorantrieb, neu u. ae 


Reparaturen 
Sätutliche Jolle und Nadeln ſtets auf Nager 


mer mangel, 


Igierfta 122). 


des Landes gehören. 


Fabrikpreise l! 


IIe — eee 


Im: 


Mangel 


Kaſtenmangel und Zim⸗ 


auf 
und Motorbetrieb, verkauft 
Fabrik „Junfor 
Sendziowſka 16 (an der 


% Lodz, 


Bailbuch 


mit Anleitung zur Her 
ſtellung einfachen und 
beſſeren Hausgebäds iſt 
im Preiſe von 90 Gro⸗ 
ſchen erhältlich in der 
„Bollspee 
Petrikauer 1 
und kaun auch beim 
Zeitungsausträger bes 
stellt werden. 


1. 


br. med. Karl Belenke 


Innere Arantbeiten 


Braeinzd 20 2.Ctpe Tel. 183-91 


Empfängt täglich von 1—7 


Hand. 


eeheater- u. Kinoprogramm. 
5 Aacnag Hansfeanen | | Stadttheater Heute 8.80 Uhr „Meine liebe 
übernommen und empfiehlt deren Erzeugniſſe, Das ene 


Sommer-Theater 9 Uhr „Fremdes Kind“ 


Capitol: Weib Orchidee 

Casino: Pariser Tollheiten 

Corso: Der Taugenichts aus Spanien — 
Das Wunderhaus 

Grand:»Kino: Honigmonat 

Metro u. Adria: Lustige Woche 

Muza Hazard der Liebe 

Palace: Du mußt heiraten 

Przedwlosnie: Liebesjahrmarkı 

Rakieta: Meine Sehnsucht bist du 

Roxy: Läßt die Juden nach Palästina 


